
Anlage XIII.
Etat der Provinzial-Vlindenanstalt

zu Düren.

Otat
der

Provinzial-Vlindenanstalt ?u Düren

für die Etatsjahre

vom 1. April 1893 bis 31. Miirz 1894
und

vom 1. Apvil 1894 bis 3l. März 1895.

Hierzu: Unter-Etat ^ über die Land- und Viehwirthschaft (S. 259—261),
Unter-Etat L über den Arbeitsbetrieb(S. 263—265),
Unter-Etat6 über den Unterstützungsfondsfür entlassene Blmde (S. 267-269).
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Titel. Nr,

,!,

III.

IV.

V.
VI.

VI,.

VIII

Ginnahme.

Betrag
für dir

Gwtsjnhrr
1893/94 und

1894/95.

Vetrag
nnch drni
Etat für
1891/93.

,.//

Ertrag aus der Land- und Viehwirthschaft laut Unter¬
Etat ^....................

Pensionen der Zöglinge der Arbeiterabtheilung

Pensionen der Zöglinge der Unterrichtsabthcilung

Kleiderkostenbeiträgeder Zöglinsteder Unterrichtsabtheilung

Aus dem Verkauf von Handarbeiten laut Unter-Etat N. . .

Natirlicher Antheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für die
Pumpstation, welche auch die Irrenanstalt mit Wasser
versorgt .................

Sonstige Einnahmen (Erlös aus dem Verkauf von Lumpen :c.
und zur Abrundung)............

Iuschuh aus Provinzialmitteln..........

Summe der Einnahme

770

3 500

^00

I 50'»

3 000

330
84 900
08 000

875,—

N 60«)

3 800

8 000

2 800

2 200

325
82 900

10? 500
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Mithin jetzt

500

Bemerkungen.

10i

1100

300

I 300

-li 2 805

Einnahme pro 1890/91 . . 774,72 M.
1891/92 . . 79 8,36 „

zusammen 1 573,08 M.
oder durchschnittlich786,54 M.

Einnahme pro 1890/91 . . 4 839,06 M.
1891/92 . . 5 843,65 „

zusammen 10 682,71 M.
oder durchschnittlich5341,35 M.

Von den zur Zeit in der Arbeiterabtheilung befindlichenZöglingen werden
an Pensionsbeiträgen 5618,13 M. gezahlt.

3 584,20 Vt.
3 383,04 „

Einnahme pro 1890/91 .
1891/92 . _________

zusammen ^6967,24 M.
oder durchschnittlich3483,62 M.

Von den zur Zeit in der Unterlichtsabtheilung befindlichenZöglingen werden
3344.33 W. gezahlt

Einnahme pro 1890/9! . . 8 077,71 M.
1891/92 . . 8 499,84 „

zusammen 16 577,55 M.
oder durchschnittlich8288,78 M.

Einnahme pro 1890/91 . . 2 484,04 M,
1891/92 . . 628, 74 „

zusammen 3 112,78 M.
oder durchschnittlich1556,39 M.

Die bisherige Tumme uon 2200 M. hat sich als zu niedrig erwiesen und ist daher
den wirklichenBetriebskosten entsprechendauf 3000 M. erhöht worden.

Einnahme pro 1890/91 . . 1 325,55 M.
1891/92 . . 624, 26 „

zusammen 1 949,81 M.
ober durchschnittlich974,91 M.

Das Kostgeld verschiedener Lehrpersonen, die aus der Anstaltsbelostigung
ausgetreten sind, fällt fort, daher sind abweichendvon« Durchschnitt nur 330 M.
vorzusehen.

!l"
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Titel. Nr. Ausgabe.

,<!

! !

!^

!^:

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizuug und Be¬
leuchtung,festgestellt auf 740 M,

Für den katholischen Pfarrer Gehalt 3 465 M,
Wohnungsgeldzuschuß .... 540 „

4 005 M. zur Hälfte

Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Außerdem an Emolumentenwie Nr 1 — 590 Äi

Für den 1. Lehrer Gehalt...........
Außerdem an Emolumentenwie Nr, 1 — 625 M.
(Bei Neuaufteilung ist der Werth der Emolumente auf

425 M. zu veranschlagen.)
Für den 2. Lehrer Gehalt...........

Außerdem an Emolumentenwie Nr. 1 — 425 M.
Für den 3. Lehrer Gehalt...........

Außerdem an Emolumentenwie Nr. 1 ^ 425 M.
Für den 4. Lehrer Gehalt.......1775 M.

Wohnungsgeldzuschuß ........ 360 „
Außerdem Garten.

Für die Lehrerin Gehalt............
Außerdem freie Station im Werthe von 512,50 M.

Für den MusiklehrerGehalt.......1 350 M.
Wohnungögeldzufchuß .......360 „
Außerdem Garten.

Für die Industrielehrerin Gehalt.........
Außerdem an Emolumenten wie Nr. 1 — 295 M.

Für den MaschinistenGehalt ...........

Außerdem an Emolumenten wie Nr. 1 im Werthe von
30? M. 50 Pf.

Für den 1. WerkmeisterGehalt......1210 M.
Miethsentschädigung......... 3yy

Für den 2. WerkmeisterGehalt......1190 M.
Miethsentschädigung......... 399 M

Zu übertragen

Betrug
für die

Gtatsjnjirc
1W3/!»4 mid

1«!)4/85.
^____^.

4 500

2 002 50

2 520

2 3?i

2 225

2 075

820

1 710

1360

1550

1510

1490

Netrag
nnch dem
Gtnt für
l«!N/!»!!.

4 350

26 272^50

1 942

2 400

2 275

2 125

1 975

2 035

760

1635

1310

1475

1460

1440^.
25^50

Blindenanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

mehr.

150

60

120

100

100

100

100

60

50

50

.^50
1090^

weniger.
Kemerltungen.

^-

Stelleninhaber: Direktor Mecker,Gehalt 4350 M. und 150 M. Erhöhung nach dem
Nesoldungsplan --- 4500 M. (Höchstgehalt).

Stelleninhaber: Pfarrer Lindemann. Demselben liegt die Pastorinmg der Irren- und
Blindenanstalt ob und wird sein Diensteinkommenvon beiden Anstalten zur Hälfte
getragen. Ichiges Gehalt 3345 M. und 120 M. Erhöhung nach dein Nesol¬
dungsplan — 3465 M.

Stelleninhaber: Oelonumieuerwalter Kuttert. Gehalt 2400 M. und 120 M. Erhöhung
nach dem Vesoldungsplan --- 2520 M.

Stelleninhaber: Lehrer Hett, Gehalt 2275 M. und 100 M. Erhöhung nach dem Nesol¬
dungsplan -- 2375 M.

Stelleninhaber: Lehrer Hack, Gehalt 2125 M. und 100 M. Erhöhung nach dem Vesol¬
dungsplan -- 2225 M.

Stelleninhaber: Lehrer Krage. Gehalt 1975 M. und 100 M. Erhöhung nach dem Ve¬
soldungsplan ^ 2075 M.

Stelleninhaber: Lehrer Froneberg, Gehalt 1675 M. und 100 M. Erhöhung nach dem
Vesoldungsplan-- 1775 M.

Vtelleninhaberin: Lehrerin Xhiele. Gehalt 760 M. und 60 M. Erhöhung nach dem
Vesoldungsplan -^ «2« M.

Stelleninhaber: Musillehrer Engels. Gehalt 1275 M. und 75 Vl. Erhöhung nach dem
Nesoldungsplan ^ 1350 M.

Stelleninhaberin- Industrielehrerin Drouuen. Gehalt 1310 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Vesoldungsplan -- 1360 M.

Stelleninhaber: MaschinistLehmann. Gehalt 1475 M. und 75 M. Erhöhung nach dem
Nesoldungsplan-^ 1550 M.

Stelleninhaber: Seilermeister Vorbenbaumen. Gehalt 1160 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan --- 1210 M.

Stelleninhaber: Korbmachermeister Eroenich. Gehalt 1140 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan ^ 11»0 Ä».

82»°
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Titel,

II,

III.

Nr Ausgabe.

i.'.

2,

22

Neb ertrag
Für den 3. WerkmeisterGehalt..........

Außerdem an Emolumentenwie Nr. 1 — 275 M.

Für die 1. Wärterin und Arbeitshülfslehrcrin Gehalt . .
Außerdem freie Station im Werthe von 468 M.

Für die 2, Wärterin und ArbeitshUlfslehrcrinGehalt . .
Außerdem freie Station im Werthe von 468 M.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den evangelifchenAnstaltsgeistlichenRemuneration

Betrag
für die

Matsjlchre
1«Nj/94 und

I8Ü4/95.

Für den Anstllltsarzt Nemuneration.......
Für Führung der AnstaltskasseNemuneration ....
Für einen Vüreaugehülfen zur Verwendung in Diätenform

Außerdem freie Beköstigungim Werthe von 365 M.

Für das Wart- und DienstpersonalLohn

Vergütung für den Musikunterrichtnach Berechnung

Summe Titel I.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Lagerung,Bettzeug und Tischwäfche. . .

26 272
1050

885

360

825

360
600

500

8 004

><»

Betrag
nach dem
Gtnt für
1«!11/!U.

.,// ^

25182^50
1000!—

370

1260

39616

38 000

9 400

.0

345

825

360
600
500

150

7 240

1020

2 086
39 678

8? 000

9 300

50

Blindenanstalt zn Düren.

253

Mithin jetzt

«uhr.

^.

1 090
50

weniger.
Bemerkungen.

761

240

1000

Gtellcninhaber: Vürslenmachermeister Enste, «ehalt 1000
nach dem Besoldungsplan - 1050 M.

und 50 M, Erhöhung

150

2 086

2 236

«!2

Stelteninhnberin: Wärterin Stuckmann, 24 Jahre im Dienst. Bisheriges Gehalt
370 W,, der Betrag von 15 M, lann nach Anordnung des Landesdirektors zur
Erhöhung des Gehaltes verwendet werden.

Slelleninhaberin: Wärterin Dürr, 15 Jahre im Dienst, Bisheriges Gehalt 845 M.,
der Betrag von 15 W, kann nach Unordnung des Landesdirektors zur Erhöhung
des Gehaltes verwendet werden.

Dem Stelleninhaber Pfarrer Niuneberg liegt die Seelsorge für die Irren« und Blinden»
anstatt ob und erhält derselbe hierfür gemäß Vertrag vom 80. 4, 1889 /1. 5, 1889
von beiden Anstalten je 825 M. -- 1«5U M.

Die Geschäftedes Anstaltsarztes sind dem Sanitätsrath Nr, Johnen übertragen.
Die Nendautengeschäftewerden durch den Lehrer Krage im Nebenamt« versehen.

Die Ertheilung des israelitischen Neligionsuuterrichts fällt aus, da leine israelitischen
Zöglinge vorhanden sind.

Es sind erforderlich für 3 Wärter und Weitmeistergehülfen,den Schreinermeister, den
Voll- und Kassenboten, Magazinier und Hausdiener, den Pförtner und Waaren-
Verkäufer für 2 Wärterinnen, die Leinwandaufseherin, die Büglerin, die Kmder»
aärtnein die 5 Küchenmägde, die 3 Waschmägde, die 3 Putzfrauen und den
Heizer, Lohn 8004 M, Dazu freie Station für alle Bedienstete ,mt Ausnahme

^ ^bezeichneten Bediensteten einschließlichzweier gegen den früheren Etat
mehr uoraeseheneu Putzfrauen mit 432 M. beziehen zur Zei 7672 M„ der Nest
von 33^ M lann nach Anordnung des Landcsbirektors zu Lohnerhöhungen ver¬
wendet werden. n „ , - -^..

Bei den, bisherigen Satze kann den Anforderungen des geltenden Lehrplanes n.cht
genügt werden.

Werden aus dem Gtat zur Bezahlung von Pensionen, Wittwen, und Waifengeldevn ,c.
bestritten.

Ausgabe pro 1890/9 l
1891,92

zusammen

37 197,83 M.
39111,82 „

M.

„.......... 76 309,45 M.
oder durchschnittlich38 154,73 M.

Ausgabe pro 1890^91 . . 9 500 —
1891/92 . . ^9M9^"

zusammen 18 799.50 M
oder durchschnittlich9399,75 M.
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Titel.

IV.

V.

VI.

Nr.

VII.

VIII.

IX.
X.

XI.

XII.

Ausgabe.

Für Reinigung...............

Für Mobilien und Utensilien...........

Für Heizung, Beschaffungvon Noststäben,Putz- und Schmier¬
materialien ...............

Für Beleuchtung ..............

Für Krankenpflege ..............

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse.........
Für baulicheUnterhaltung ...........
Für Instruktionsreisen des Direktors, der Lehrer und Werk¬

meister zum Besuch von Entlassenen, anderer Anstalten,
Congrefse,für Begleitung von Zöglingen auf Ferienreisen

Für sonstigeAusgaben ............

Betrag
für die

Etntstahre
1883/94 und!

1894/95.

1600

1900

500

2 400

500

1500

4 000

1020

2 563 >'"

Betrag
nach dem
Etat für
1891/93.

1900

1890

6 200

2 600

400

1360
4 000

1020

2151 50

Blindenanstalt zu Düren.

Mithin jetzt

mehr.

10

wemger.

300

700

140

Bemerkungen.

200

Ausgabe pro 1890/91 . . 1900 M.
1891/92 . . 19 00 „

zusammen 3 800 M.
oder durchschnittlich1900 M.

Mit Rücksichtauf die Ginstellung zweier Putzfrauen (Titel I Nr. 2!) genügen
1600 M.

Ausgabe pro 1890/91 . . 2 040 M.
1891/92 . . 18 90 „

zusammen 3980 M.
oder durchschnittlich1965 M.

Ausgabe pro 1890/91 . . ? 676,59 M,
1891/92 . . 6 847,51^,

zusammen 14 024,10 M
oder durchschnittlich7012,05 M.

Es sind erforderlich 34 Doppellader Kohlen durchschnittlich
5. 138 M....................4 692,00 M.
an sonstigenMaterialien, Beamtendeputate u. s. w, rund . . . 800 ,00 „

zusammen 5 492,00 M.
oder rund 5500 M.

Ausgabe pro 1890/91 . . 2 691,96 M.
1891/92 . . 2 396,50 „

zusammen 5 088,46 M.
oder durchschnittlich2544,23 W.

Bei sparsamer Verwendung sind 2400 M. ausreichend.

Ausgabe pro 1890/91 . . 400,— M.
1891/92 . . 703,22 „

zusammen 1103,22 M.
oder durchschnittlich551,61 M.

Die bisher ««brauchten 1360 M. haben sich als nicht ausreichend erwiesen,

Ausgabe pro 1890/91 . . 4 000 M.
1891/92 .^ 4 000 „

zusammen 8 000 M.
oder durchschnittlich4000 M.

Ausgabe pro 1890/91 . . 1020,— M.
1891/92 . . 1016,88 „

zusammen^ 2 036,88 M.
oder durchschnittlich1016.44 M.

Es sind erforderlich für:
1. Grundsteuer- und Feuerversicherungsbeiträge ....... 445,— M.
2. Porto................... 530- „
3. Erheiterung ................. ^ ^'T-- "
4. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 11?8,o0 „

zusammen 2 563,50 M.

Ausgabe pro 1890/91 . . 4415,52 M
1891/92 . . 2 667,29 „

zusammen 7 082,81 M, ^ ^
— 1855,5 0 „ einmalige Unterstützungen :c.

5 227,31 M.
oder durchschnittlich2 613,65 M.
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Titel.

I.
!!.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

X,
XI.

XII.

Nr. Ausgabe.

Wiederholung.

Für Besoldungen :c ...........
„ Beköstigung............
„ Bekleidung, Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung .............
„ Mobilien und Utensilien ........
„ Heizung ..............
„ Beleuchtung ...........,
„ Krankenpflege ............
„ Kirchen-und Schulbedürfnisse.......
„ baulicheUnterhaltung .........
„ Instrultionsieisen ..........
„ sonstigeAusgaben ..........

Netrag
für die

Wlttsjnlire
l8!)3 94 und

1894/95.

Betrag
nach dein
Gtnt für
1891M.

Suiünie der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Valancirt.

39 616
38 000

9 400
1600
1900
5 500
2 400

500
1500
4 000
1020
2 563

108 000

108 000 —

39 678
37 000

9 300
1 900
1890
6 200
2 600

400
1360
^000
1020
2151

107 500

107 500

Blindenanstalt zn Düren.

257

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Scmcrlmngcn.

1 000
100

10

100
140

412

—

62

300

700
200

—

1762 — 1262 —

500
500

— I

53





Unter-Etat ^.

Blindenanstalt zu Düren.

Land» und Viehwirthschaft.

Unter-Ctat ^
der

Provinzial-Blindenanstalt ?u Buren
über

die Fand- und Mehwirthschaft

für die Etatsjahre

vom 1. April 1893 bis 31. Miirz 1894
und

vom 1. April 1894 bis 31. Miirz 1895.

38*



Unter-Etat ^. Blindenanstalt zu Düren.
.^;„ Land- und Viehwirthschaft.

Titel.

!,

II!

IV

^r

lll.

IV.

V,
VI

in «ahme.

Ertrag der verpachteten ^andereren........

Ertrag aus dein Viehstande...........

Ertrag ans der (Hartcnnutznna,..........

Werth des Düngers.............

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Für Arbeitslohn...............

Für Sämereien ?c ...............

Für Futter lind Streu............

Für Schweine ...............

Werth des Düngers.............
Ueberschuß ................

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Vcilaucirt,

Betrag
für die

Gtatsjahre
189Ü/94 und

1894/95.

!^>

2 N0N

150

10«
2 670

^00

150

180

070

100
770

2 670

2 670

Betrag
nach dem
Etat für
189 IM!.

I 000

.100

im,
2 47.^

420

150

180

750

100
87!

2 475

2 475

Unter- Etat ^. Bl inden anstalt zu Düren.
Land- und Viehwirthschaft. 261

Mithin jetzt

mchr. weniger.

,,'.

100 —

,^,0

,9!

Bemerkungen.

Pachtzins der nn die Irrenanstalt Düren verpachteten Landereien von 1 lul, Der
bisherige Pachtpreis von 60 Äc, pro Hektar ist zu gering »nd daher ans 120 M.
zn erhöhen.

Von den, seither verpachteten Terrain ist V» !"' abzuzweigen zu Gärten für
4 Anstaltsbeamten.

Für 18 gemästete Schweine mit einer Durchschnittsverkaufssummevon 110 M,
Einnähn« pro 1890/91 . . 2144,55 M.

1891/9^' . . 2UU5M „
zusammen 4 149,88 M.

oder dnrchschuittlich2074,94 ?)!.
Werth der auf den nicht verpachteten Randstreifen zu ziehenden Oemnse.

Einnahme pro 1890/91 . . 229,66 M.
1891/92 . , 746,81 „

zusllm,nen 975,9? M,
oder durchschnittlich487,98 M.

^0

220

Ausgabe pro 1890/91 . . 509,80 M.
1891/92 . . 420^7-^^

zusammen 929,80 M.
oder durchschnittlich464,90 M. Durch Steigerung der «ohne ist eine Erhöhung
auf 500 M. erforderlich.

Ausgabe pro 1890/91 . . 169,49 M.
1891/92 . . 122,68 „

zusammen 292,17 M.
oder durchschnittlich146,08 M.

Ausgabe pro 1890/91 . . 160— M.
1891/92 . . 141,35 „

zusammen 301,35 M,
oder durchschnittlich150,67 M.

Ausgabe pro 1890/91 . . 835,20 M.
1891/92 . . 1344,25 „

zusammen 2 179,45 M.
oder durchschnittlich1089,72 M.

Zum Anlauf von 18 Schweinen
Siehe Titel IV der Einnahme.
Ausgabe pro 1890/91 . . 774,72 M.

1891/82 . - ^1^6 .,
zusammen 1573,08 M.

oder durchschnittlich786,54 M.

K 54 M, sind rund 970 M. erforderlich.





Unter-Etat L.

Blindenanstalt zu Düren.
Arbeitsbetneb.

Unter-Etat L
der

Provinzial-Blindenanstalt zu Düren
über

den Arbeitsbetneb

für die Etatsjahre

vom 1. April 1893 bis 31. März 1894
und

vom 1. April 1894 bis 31. März 1895.



Unter-Etat L. Blindenanstalt zu Düren.

264 Arbeitsbetrieb,

Titel, Nr,

,1.

III.

Ginnahme.

Erlös aus dein Verkauf der fertigen Handarbeiten

Ausgabe.
Für Rohmaterialien für die Handarbeiten der Zöglinge

Antheil der Zöglinge an den, geliefertenArbeitswerth

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Balancirt.

Betrag
für dir

Gtütsjalire
1893/94 und

1894/95.

26 000

20 000

4 500

1500
26 000

26 000

Betrag
«ach dem
Etat für
1891/93.

^ -4-

23 800

17 000

4 000

2 800
23 800

23 800

Unter-Etat L. Blindenanstalt M Düren.

Arbcitsbetrieb. 265

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

2 200 — ^
Einnahme pro 1890/91 . . 25 54N.1l M.

1831/92 , , 26 848,77 „
zusammen 52 388,88 M,

oder durchschnittlich26 194,44 M.

3 000

500

—

1300

— Ausgabe pro 1890/91 . . 18 624,38 M,
1891/92 . . 22 994,46 „

zusammen 41 618,84 3«.
oder durchschnittlich20 809,42 M.

Ausgabe pro 1890/91 , . 4 874,65 M.
1891/92 . . 3 973,97 „

zusammen 8 848,62 M,
oder durchschnittlich4424,31 M.

Ausgabe pro 1890/91 . . 2 484,04 M.
3 500

—
1300 — 1891/92 , . 628,74 „

zusammen 3 112,78 Vt.
2 200

^2 200
— — oder durchschnittlich1556,39 M,

N'l





Unter-Etat 0.

Blindenanstalt zu Düren.

Untorstützungsfonds.

UntwCtllt 0
der

Provinzial-Irrenanstalt zu Düren
über

den Anterstühungsfonds für entlassene Mnde

für die Etatsjahre

vom 1. April 1893 bis 31. Mürz 1894
und

vom 1. April 1894 bis 31. März 1895.

-!,'



Untcr-Etat 6. Blindenanstalt zu Dürm.

268 UnterstützuuMouds.

Titel. lir

,1.
III,
IV.
V.

VI.

l,
!!,

III.

IV.

Ginnahme.

EingehendeKapitalien .............
Zinsen des Kapitalvermögens...........
Vom Fürsorgevcrcinfür Unterstützungen.......
Geschenk Sr. Durchlauchtdes Herzogs von Aremberg. . .
Beitrag des AachenerVereins für Entlassene aus dem Re¬

gierungsbezirkAachen zur Forderung ihrer Arbeitfamkeit
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Summe der Einnahme

!

Äetrag
für die

GtatsjnlM
1tt!».'!/!!4 und

1«!14/»5.

4 500
3 ?9o
2 000

300

500
4

II 100

«.,

!0

Ausgabe.
AnzulegendeKapitalien.............
Für Unterstützungder Entlassenen .........

Für Unterstützungder Entlassenenaus dem Regierungsbezirk
Aachen .................

Lasten ..................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Valancirt.

4 500
5 020

500
180

11 100
11100

Betrag
nnch dem
Mut für

^>
4 500
3 721
2 000

300

500^—
?8>?6

11100

4 500
5 020

500
180

11100
11100

Unter-Etat 0. Blindenanstalt zu Düren.

Unterstützungsfonds. 269

Mithin jetzt

mehr.
.//

weniger.

74!6N!

?4!60,

Dcmcrllungtn.

7!

?!

^^r!^^!.............. "W^M.
,,. das Pfchner'fche Legat........... 1 ^«,- „
,-. dir Ertenswyt'sche Erbschaft von........ «1 >^'«" "
,!. die Schenknng der Erben Geh. Eounuerzieurath Schöller 5 "»«,— „
,, die Lina Nommel'fcheStiftung........ ,'^ 3s!n ^ "
l. vom ssürsorgeuerein ............ ^'^c>,!^5 "
^. die Hettlche Stiftung........... > '^">>> »
!>. die Pfeifferlche Stiftung.......... ü UUO,—„

znfainmon I26 528/U M. !«/».

Siehe Titel I der Einnahme.
Nei diesem Titel sind sämmtlicheIsteinnahmen abzüglichder unter Tit. I, III und IV

vorgesehenen Ausgaben von 518N M. zu verausgaben, resp, der von den Istein-
nahmen nicht verbrauchte Nest als Vestcmdauf dns nächstfolgendeJahr zu Über¬
tragen.

Siehe Titel V der Einnahme.

Siehe Aemerkuug « bei Tit. II der Einnahme.
Gemäß Vermächtnis!des ,e. Ertenswnt sind aus deu Zinsen des

Kapitals zunächst zu bestreiten:
1. Unterhaltungskosten der Orieuswyk'scheuGrabstätte mit . . W W.
2. Jahresrate der Katharina Wimmer aus Erefeld .... 150 „

Summe ,«,, lü.
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